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Definition NACHHALTIGKEIT 
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Hier wird „Nachhaltigkeit“ als eine Entwicklung bezeichnet, „die den 

Bedürfnissen der heutigen Generation entspricht, ohne die Möglichkeiten 

künftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen“.

Brundtland-Bericht der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung (1987): 
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NACHHALTIGE ERNÄHRUNG 
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Essen mit Genuss und 

Verantwortung – für alle 

Menschen weltweit und für die 

kommenden Generationen.

Dr. Karl von Koerber

Nachhaltige Ernährungsweisen haben geringe Auswirkungen auf die 

Umwelt, tragen zur Lebensmittel- und Ernährungssicherung bei und 

ermöglichen heutigen und zukünftigen Generationen ein gesundes 

Leben. 

Sie schützen und respektieren die biologische Vielfalt und die Ökosysteme, 

sie sind kulturell angepasst, verfügbar, ökonomisch gerecht und bezahlbar, 

ernährungsphysiologisch angemessen, sicher und gesund, und verbessern 

gleichzeitig die natürlichen und menschlichen Lebensgrundlagen.

FAO, Bundeszentrum für Ernährung

Eine nachhaltige Ernährung umfasst die 

Bereiche Umwelt, Gesundheit, Wirtschaft, 

Kultur und Gesellschaft. Sie trägt dazu bei, die 

Ernährung der heutigen und auch der 

zukünftigen Generationen zu sichern.

Kea Blum, Freie Ernährungsjournalistin 

Nachhaltige Ernährung ist umweltverträglich und gesundheitsfördernd, Angebote und 

Strukturen sind alltagsadäquat gestaltet und ermöglichen soziokulturelle Vielfalt. 

Eberle et. al. 2005
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Grundsätze für eine NACHHALTIGE ERNÄHRUNG 
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 Mehr pflanzliche Lebensmittel 

 Regional und saisonal ist die bessere Wahl

 Bio-Lebensmittel bevorzugen

 Lebensmittel wertschätzen statt entsorgen

 Weniger verarbeitet Lebensmittel (so natürlich wie möglich) 

 Fair gehandelte Lebensmittel

 Ressourcenschonendes Haushalten (Einkaufswege, Verpackung etc.)

 Genussvolle und bekömmliche Speisen 
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Saisonkalender-App des Bundeszentrums für Ernährung
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CO2-Fußabdruck von ausgewählten Lebensmitteln in D
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